
Bestattung
ist Gottesdienst, bei dem die Kirche 
ihre Toten zur letzten Ruhe bettet.

Trauung
Ä ist Gottesdienst anlässlich der Eheschliessung:

Eheliche Gemeinschaft wird unter Gottes Wort und Segen gestellt.
Ä findet an öffentlich zugänglicher christlicher Gottesdienststätte 

statt. Ausnahme mit Zustimmung des Presbyteriums.
Ä nicht in Karwoche

Konfirmation
Ä i.d.R. im Gemeindegottesdienst
Ä berechtigt zu Abendmahl, Patenamt 

und Presbyteriumswahl

Voraussetzungen
Ä Anmeldung durch Eltern
Ä kirchl. Unterricht
Ä Zulassung durch’s Presbyterium

Taufe
Ä begründet Kirchenmitgliedschaft
Ä Taufender nennt Namen und tauft 

im Namen des dreieinigen Gottes.
Dabei drei Mal mit Wasser übergossen.

Vor- & Nachbereitung
Ä Taufgespräch mit Eltern;

evtl. Unterweisung
Ä Eintrag im Kirchenbuch
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Ordinierter leitet
Gottesdienst.

Verkündigung ist an 
Heilige Schrift gebun-
den: Predigt bezogen 
auf Bibeltext.

Gemeinde nimmt
durch Bekenntnis
und Fürbitte teil.

Nottaufe darf jeder Christ!

Paten
sorgen mit für christl.
Erziehung
Ä konfirmiert oder

gleichgestellt
Ä Kirchenmitglied

1 Elternteil muss evangelisch sein.
Beide Eltern erziehen christlich.
Ausnahme: Ev. Christ sorgt für 
christl. Erziehung.

Nichtgetaufte 
Konfirmanden 
werden während
des KU oder
anstatt der
Konfirmation
getauft.

Vor- & Nachbereitung
Ä Anmeldung 14 Tage zuvor
Ä Traugespräch
Ä Amtliche Bescheinigung 

aushändigen
Ä Eintrag ins Kirchbuch der 

Gemeinde, wo vollzogen
Ä in Sonntagsgodi abgekündigt

Zuständiger Pfarrer
- jetzige Wohnorte der Eheleute
- zukünftiger Wohnort der Eheleute
- Wohnorte der Eltern
Ä Verweigerung wenn . . .

- kein ernstes Anliegen vor Gott
- zweiter Trauritus geplant

Eheleute
- christlich & 1 ev.
- Ausnahme: Nur 1 ev.

wenn christl. Eheverständnis mitgetragen

Vor- und Nach-
bereitung
Ä Trauergespräch
Ä Abkündigung & 

Fürbitte

Verstorbener
- ist evangelisch
- Ausnahme: Angehörige

wünschen kirchl.
Bestattung, die nicht 
dem mutmaßlichen 
Willen des Verstorbenen
widerspricht.
Ä Sup vorher unterrichten,
Presbyterium nachher.

Kollekte laut
Kollektenplan
wird abgekündigt.

Abkündigungen 
berichten über
Amtshandlungen
und amtliche
Bekanntmachungen.

Gottesdienst
Ä an jedem Sonntag und kirchl. Feiertag
Ä wird nach Agende und GO gefeiert.

Agenden & Gesangbücher beschließt 
Landessynode. GO beschließt Presbyterium.

Ä Zeiten & Orte legt Presbyterium fest.

hier i.d.R. Abendmahl
mit Brot und Wein - Ausnahme: Traubensaft
durch Ordinierte - Notfall: Presbyter, Gemeindeglieder
Teilnehmer: getauft, konfirmiert - Ausnahme: Kinder, 
wenn Presbyteriumsbeschluss


